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Der inhaltliche Schwerpunkt der nächsten Ausgabe 6/2022 ist dem 
Thema Herrschaftskritik gewidmet. Die redaktionelle Planung der 

Titelthemen der Jahre 2022 und 2023 finden Sie in einer Übersicht auf 
unserer Website www.corax-magazin.de unter dem Topic Ausblick.
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es ist alles eine Frage der Perspektive. 
Dieser weithin bekannte Ausspruch gilt 
wohl für viele Lebensbereiche. Wenn man 
seinen Standpunkt formuliert, kann man 
seine Perspektive deutlich machen und 
stellt das eigene Erleben dem Gegenüber 
dar. Nur durch diesen Austausch und die 
Betrachtung aus anderen Augen kann ein 
Perspektivwechsel entstehen, ein Ver-
ständnis für andere geschaffen werden. Im 
CORAX ist es uns stets ein Anliegen, ver-
schiedene Perspektiven aufzuzeigen und 
damit gewinnbringende Einblicke für die 
Leser*innen zu ermöglichen. Denn wie der 
Architekt Karl Friedrich Schinkel schon 
feststellte: „Wer die Perspektive ändert, 
sieht die Dinge in einem ganz anderen 
Licht.“ Genau jene Frage der beleuchteten 
Schwerpunkte und damit der Perspektive 
beschäftigte uns ebenfalls und im Beson-
deren bei der Erarbeitung des Themas 
Selbstbestimmung.

Wenn man das Wort Selbstbestimmung 
betrachtet, dann ist neben den offen-
sichtlichen Teilbegriffen – Selbst und Be-
stimmung – noch ein anderer Ausdruck 
enthalten: Stimme. Dies leitet auch gut in 
den Inhalt der Ausgabe, denn diese soll 
mit ihren Beiträgen den Perspektiven der 
Selbstbestimmung eine Stimme geben 
und herausstellen, was Selbstbestimmung 
bedeutet.

Wie in der Einleitung zum Titelthema (die-
ses Heft: 13ff.) ausführlich erörtert wird, for-
muliert der Paragraf 1 SGB VIII aktiv einen 

gesetzlichen Auftrag an Fachkräfte der 
Kinder- und Jugendarbeit: Die Erziehung 
zu einer selbstbestimmten Persönlichkeit. 
„Jugendhilfe soll zur Verwirklichung des 
Rechts nach Absatz 1 insbesondere
1.  junge Menschen in ihrer individuellen 

und sozialen Entwicklung fördern und 
dazu beitragen, Benachteiligungen zu 
vermeiden oder abzubauen,

2. jungen Menschen ermöglichen oder 
erleichtern, entsprechend ihrem Alter 
und ihrer individuellen Fähigkeiten in 
allen sie betreffenden Lebensbereichen 
selbstbestimmt zu interagieren und da-
mit gleichberechtigt am Leben in der 
Gesellschaft teilhaben zu können, […]“ 
(§1 SGB VIII Abs. 3).

Wie im Allgemeinen, so ist es demnach im 
Fachgebiet essenziell, die Begrifflichkeit 
mit Leben zu füllen und herauszustellen, 
was zu einem selbstbestimmten Leben ge-
hört, um diesem Auftrag nachzukommen. 
Die vorliegende Ausgabe und auch die fol-
gende Ausgabe liefern hierfür Denkanstö-
ße und geben sowohl in Praxis als auch auf 
theoretischer Basis Anregung zur Beschäf-
tigung mit der Thematik. Denn während 
der Recherche zeigten sich zwei Herange-
hensweisen an das Titelthema: Einerseits 
ergeben sich Fragestellungen rund um die 
Eigenaktivität von Fachkräften in der Ju-
gendarbeit und andererseits um die Eigen-
aktivität der jungen Menschen selbst. „Es 
geht um gesellschaftliche Bewegungen, 
Emanzipation und auch um Herrschafts-
kritik – und auch um die Frage, wo sich 

Soziale Arbeit bzw. Jugend(sozial)arbeit in 
diesem Spannungsfeld verortet. […] Nicht 
zuletzt interessiert uns auch, was eine auf 
Selbstbestimmung ausgerichtete Jugend-
arbeit mit Herrschaftssicherung zu tun 
hat. Denn Selbstbestimmung und Freiheit 
sind schwerlich losgelöst von Fremdbe-
stimmung, Herrschaft und Macht denkbar. 
Aus diesem Grund wird Selbstbestimmung 
in diesem Heft häufig dialektisch in Ver-
bindung gesetzt. Dem Pendant widmen 
wir das Titelthema der kommenden Aus-
gabe: der Herrschaftskritik.“ (Gloger & Pe-
ters; dieses Heft: 14f.) Entsprechend kann 
auch diese Ausgabe im Titelthema der 
kommenden Ausgabe dialektisch entge-
gengesetzt werden.

Wir wünschen unseren Leser*innen eine 
interessante Lektüre ihres CORAX.

Ihre CORAX-Redaktion

Liebe Leser*innen,

editorial
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Hass im Netz ist vielfältig und trifft besonders Menschen, die sich für eine 
demokratische Gesellschaft einsetzen. 

Unsere Themenseite richtet sich an Multiplikator*innen, direkt Betroffene 
und Unterstützer*innen, um sprachfähig zu bleiben und im Falle eines 

Angriffs gut reagieren zu können. 

Ein Projekt des RAA Sachsen e.V.

Unterstützung bei Hate Speech und rechten Angriffen im Netz.
Infoportal zu Formen und Auswirkungen sowie Handlungsmöglichkeiten und Strategien gegen Hate Speech. 
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